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      Fesselnde Verlangen, glühende Leidenschaft: Tauche ein in die berauschende Welt der BDSM-Erotik und entdecke das Spiel zwischen Lust und heißen Hieben!

      In diesen sinnlichen Kurzgeschichten stehen Frauen im Mittelpunkt, die ihre devoten und unterwürfigen Seiten erkunden, während sie auf starke Männer treffen, die Freude daran haben, ihre dominante Natur auszuleben. Die männlichen Protagonisten wissen genau, wie sie ihre Partnerinnen liebevoll bestrafen können, wenn es in der dynamischen Beziehung erforderlich ist.

      Dieser Sammelband ist die Gelegenheit deinen versauten, sexuellen Fantasien nachzugehen. Tauche in eine Welt voller aufregender und heißer Sex-Abenteuer ein. Du wirst es nicht bereuen.

      Im Sammelband enthalten:

      LORI WIRD VERSOHLT

      Lori hat es nie leicht gehabt, aber sie hat sich auch nie von ihrem Pech unterkriegen lassen. Sie hat es geschafft, sich als Tänzerin unter dem Namen Sugar ein anständiges Leben aufzubauen, und sie schämt sich nicht für ihren Lebensstil. Trotzdem hat ihr immer etwas gefehlt. Das ändert sich, als sie auf der Straße einem sexy Kunden begegnet. Ist dieser Kunde nur ein weiterer Gehaltsscheck, oder kann er Lori helfen, die Kontrolle abzugeben?

      VERSOHLT IN PARIS

      Kristy ist eine starke, sexy Frau und eine Last-Minute-Reise nach Paris ist genau das, was sie braucht, um nach ihrer verheerenden Scheidung wieder in Schwung zu kommen. Sie ist definitiv nicht dort, um Männer zu treffen, aber als sie ein Auge auf einen jüngeren Künstler in ihrer Reisegruppe wirft, kann sie einfach nicht anders. Kann dieser jüngere Mann Kristy helfen, lockerer zu werden und die Kontrolle zu verlieren?

      VON MEINEM CHEF VERSOHLT

      Obwohl mein Mann Jeremy eigentlich mein Chef ist, habe ich in unserem kleinen Hochzeitsservice normalerweise das Sagen. Wenn wir aber hinter verschlossenen Türen sind, gibt es keine Frage mehr, wer in unserer Beziehung die Hosen anhat. Jeremy hat keine Angst davor, mich in die Knie zu zwingen und mir eine Lektion zu erteilen, wenn ich es verdient habe. Zum Glück kann ich von seiner Disziplin nicht genug bekommen!

      PRISCILLA WIRD BESTRAFT

      Es ist schon viel zu lange her, dass Priscilla ihre letzte Tracht Prügel genossen hat. Man kann es ihr wirklich nicht verdenken, wenn ihre Gedanken und Hände abschweifen, wenn sie so geil wird. Kann sie die langweilige Preisverleihung ihres Verlobten Luke mit gutem Benehmen überstehen? Oder wird Luke sie übers Knie legen müssen, um sie an ihren Platz zu erinnern?

      SARA BEKOMMT EINEN KLAPS

      Die schöne, selbstbewusste und sexy Sara schämt sich für ihren tiefsten, dunkelsten Wunsch. Sie gibt es nur ungern zu, aber sie kann nicht aufhören, über einen Mann zu fantasieren, der stark genug ist, sie beim Sex zu schlagen. Als sie es schließlich nicht mehr aushält, ihr Bedürfnis zu unterdrücken, trifft sie einen geheimnisvollen Fremden, der bereit ist, ihr genau das zu geben, wonach sie sich sehnt. Warnung: Diese Geschichte enthält harten, heißen Sex zwischen Erwachsenen!

      HEISSE HIEBE FÜR DIE LIEBE

      Jen ist tagsüber eine vielbeschäftigte Führungskraft, aber wenn sie zu Hause ist, weiß sie, wer wirklich die Hosen anhat. Keiner macht sie so an wie ihr dominanter Ehemann Jacob. Er ist verdammt heiß und geduldig, aber hart. Als Jen ihn jedoch zweimal an einem Tag versetzt, ist seine Geduld am Ende. Jen braucht Disziplin, und Jacob ist genau der richtige Mann, um sie ihr zu geben. Wird Jen's Hintern Jacobs harte Liebe aushalten?
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      Lori saß an ihrem Schminktisch und rieb ihren roten Lippenstift auf ihren rosafarbenen Lippen, während sie ihr brünettes Haar ordentlich zu einem Zopf gebunden hatte.  Es war ein Freitag und wie an jedem anderen Tag in der Woche machte sie sich für ihren Auftritt in der Lounge bereit.  Sie war eine Pole-Tänzerin, und zwar eine sehr gute. 

      Lori war in durchschnittlichen Verhältnissen aufgewachsen. Sie hatte liebevolle Eltern und die meiste Zeit ihrer Kindheit verlief für sie reibungslos.  Bis zu einem schicksalhaften Tag, an dem ihre Eltern in einen schrecklichen Unfall verwickelt wurden, als sie auf dem Heimweg von ihrem wöchentlichen Date waren.  Die Erinnerungen daran waren noch frisch in ihrem Gedächtnis.  Sie war etwa vierzehn Jahre alt und war gerade ins Bett gegangen, als sie hörte, wie sich der Babysitter unten in ihrem Haus mit einigen Leuten leise unterhielt.

      Als sie aufstand und die Treppe hinunterging, verriet ihr der Gesichtsausdruck ihres Babysitters, dass etwas furchtbar schief gelaufen war.  Sie wurde daraufhin von ihrer Tante aufgenommen, die in einer kleinen Stadt namens Los Banos in Los Angeles lebte.  Sie blieb vier Jahre lang bei ihr, bis sich die Dinge zum Schlechten wendeten, als ihr Onkel versuchte, sie zu vergewaltigen.  Als sie ihrer Tante von dem schrecklichen Versuch erzählte, wurde sie von Gewissensbissen übermannt, denn es war klar, dass ihre Tante ihr nicht glaubte oder glauben wollte.

      Sie lief weg und traf sich mit ihrem damaligen Freund Kurt, der Drogen verkaufte und Tankstellen ausraubte, um seinen Lebensunterhalt zu verdienen.  Er stellte sie einem Barbesitzer namens Adam vor, der eine Strip-Lounge im hinteren Teil seiner Bar besaß.  Diese Lounge unterhielt reiche, prominente Männer aus der Gesellschaft.  Mit einundzwanzig Jahren begann sie mit Pole Dance und machte nach einem heftigen Streit mit Kurt Schluss, als sie ihn mit einer anderen Frau im Bett erwischte.

      Lori war anfangs skeptisch, aber mit der Zeit gewöhnte sie sich an das Strippen und war jetzt der Liebling der meisten Kunden.  Sie hatte geplant, genug Geld zu sparen, um den Pole-Dancing-Job aufzugeben und in einer neuen Stadt neu anzufangen.  Sie wollte zurück aufs College gehen und ein Diplom oder einen Abschluss machen.

      Als sie ihr Spiegelbild anstarrte, wurde ihre Aufmerksamkeit von Layla, ihrer besten Freundin und Mitbewohnerin, abgelenkt.

      "Schwing deinen hübschen Hintern hoch und geh zu deiner Sitzung."

      "In einer Minute", murmelte Lori.

      "Alles in Ordnung, Schatz?" fragte Layla.

      "Ja, mir geht es gut, ich habe nur über alles nachgedacht, was in meinem Leben passiert ist.  Wie sehr ich aus diesem Drecksloch raus will."

      "Aber du sparst doch, Schatz, und ich glaube, dass du bald genug haben wirst, um neu anzufangen.  Bitte sei nicht so, komm schon, wir sollen diese reichen Männer erregen und das können wir nicht mit traurigen, hängenden Gesichtern tun", neckte Layla, während sie Lori an den Schultern hielt und ihr auf die Beine half.

      "Mein Gesicht kann alles sein, nur nicht schlaff!" verteidigte sich Lori und lächelte ihre beste Freundin an.

      "Danke, dass du immer für mich da bist, meine Freundin.  Ich weiß nicht, was ich ohne dich getan hätte", sagte sie, während sie ihre Arme ausbreitete und Layla umarmte.

      Als sie mit dem Anziehen ihres Kostüms fertig war, betrachtete sie ihr Spiegelbild und seufzte schwer.  Sie trug ein kleines rosafarbenes Trägerkleid, das ihre Vorderseite bedeckte und über den Bauch bis zur Taille reichte, während der Rücken frei war.  Es bedeckte nur einen kleinen Teil ihres Hinterns und ließ den Rest frei.  Sie zog ihre silbernen Lieblingsschuhe an und band ihren Zopf zu einem Knoten, dann setzte sie sich eine blonde Perücke auf.

      Sie atmete tief durch und zog sich einen Trenchcoat über, dann ging sie zur Tür.

      "Wünsch mir Glück", sagte sie, während sie Layla ansah, die sich gerade schminkte.

      "Du brauchst kein Glück, Süße, ich bin mir sicher, wer auch immer er ist, er wird dich lieben", antwortete Layla, während sie sie ansah und zwinkerte.

      Als sie den Raum betrat, lief im Hintergrund langsame Musik und die roten Glühbirnen an der Wand und der Decke boten einen sinnlichen Anblick.  Ihr Publikum saß am Rand der Bühne, wo sich die Tanzstange befand.  Sie zog ihren Mantel aus und ging langsam auf die Bühne.  Die Lautstärke der Musik wurde lauter und sie begann, ihre Hüften zu schwingen.  Sie sprang auf die Stange und schwang sich gekonnt um sie herum, als sie sich auf dem Boden niederließ.

      Lori wölbte ihren Kopf nach hinten und zog ihre Brust an die Stange.  Mit den Händen zog sie sich hoch, umrundete die Stange und sprang erneut auf sie.  Sie stützte sich mit den Beinen ab und ließ sich mit gesenktem Kopf auf den Boden fallen, wobei sie den nächsten Zuschauer direkt ansah.  Er nippte an einem Glas Scotch.

      Als sie mit dem Rücken auf dem Boden lag, richtete sie sich auf und schwang weiter ihre Hüften, wobei sie verführerisch ihren Zeigefinger leckte, während sie ihre Hände zu ihren riesigen Titten und dann zu ihren Hüften führte.  Sie drehte dem Publikum den Rücken zu, bevor sie sich bückte und ihre Beine spreizte, so dass ihre rosafarbenen Falten entblößt und begehrenswert wurden.

      Sie drehte sich zu dem Mann um, der sie beobachtete, und zog dann langsam ihr Kostüm aus, wobei sie ihre riesigen Titten freigab und sie auf ihrer Brust baumeln ließ.  Sie drehte sich wieder auf den Rücken und beugte sich vor, während sie verführerisch den Rest des Kostüms von der Taille abwärts auszog.  Sie schmiss es von der Bühne und stand nackt da, nur mit ihren silbernen Absätzen bekleidet.

      Sie sprang wieder auf die Stange und wirbelte mit gespreizten Beinen um sie herum, während sie die Stange mit den Händen festhielt.  Sie schaute zu dem Mann, der gerade an seinem Scotch nippte, und konnte gerade noch sehen, wie er auf seinem Sitz zusammenzuckte.  Sie wusste, dass ihm gefiel, was er sah, und sie schlug ein Bein über das andere, während sie sich mit dem Hintern auf dem Boden niederließ.

      Sie ging auf die Knie und kroch wie eine Katze, drehte ihren Hintern zu ihm hin und entblößte ihre rosa Muschi für ihn.  Sie richtete sich auf und wippte wieder mit den Hüften, während sie ihren Zeigefinger in den Mund steckte und ihn nass leckte.  Die andere Hand wanderte hinunter zur Mitte ihrer Brust und dann zu ihrer Muschi.

      Sie ging zum Rand der Bühne und setzte sich mit gespreizten Beinen hin, wobei sie das Publikum direkt ansah, während sie mit der Hand zu ihren Brüsten fuhr und an den Nippeln zog.  Sie stand auf und ging auf den Scotch-Trinker zu, ohne den Blickkontakt zu verlieren. 

      Er saß an der Kante seines Sitzes und hatte die Beine leicht gespreizt.  Lori war überrascht, wie gutaussehend er war.  Sie hatte ihn noch nie zuvor gesehen.  Er war ungefähr Mitte oder Anfang dreißig.  Er hatte blondes Haar und obwohl der Raum nur schwach beleuchtet war, konnte sie seine grünen Augen sehen, die ihren Körper durchdrangen.  Seine Lippen waren rosa und voll und zwei Linien spielten an seinen Mundwinkeln.

      Sie rückte näher an ihn heran und legte ein Bein über seinen Kopf, sodass ihre Muschi direkt in seinem Gesicht lag.  Er schluckte hart und Lori liebte es.  Obwohl sie diesen Beruf aufgeben wollte, war Lori irgendwie begeistert davon, wie verletzlich Männer wurden, wenn sie für sie tanzte.

      Während sie ihr Bein immer noch über dem Gesicht des Mannes hatte, bewegte sie ihre Hüften hin und her und hielt dabei ständig Augenkontakt.  Dann ging sie auf die Knie und spreizte seine Beine, während sie auf seinen Schwanz krabbelte und sich mit dem Rücken zu ihm auf ihn setzte.  Sie wirbelte mit den Hüften und spürte, wie er hart wurde.  Sie brauchte ihn nicht zu sehen, um zu wissen, dass er groß war.  Sie spreizte ihre Beine weiter, um ihn besser spüren zu können, und beugte sich leicht vor.

      Sie legte ihren Kopf sanft auf seine Schulter und schnupperte an ihm.  Sein Parfüm roch teuer, und er hatte etwas Einladendes an sich.

      "Willst du mich nicht anfassen?", fragte sie in einem kleinen, verführerischen Ton, während sie weiter an seinem Schwanz herumwirbelte.

      Der Mann räusperte sich und rückte auf seinem Stuhl auf, wobei er versuchte, sein Verlangen so gut wie möglich zu kontrollieren.

      "Wie heißt du, Sexy?", antwortete der Mann auf eine Frage.

      "Du hast mir immer noch nicht geantwortet, oder gefällt dir nicht, was du siehst?" Lori gurrte.

      Ihre Titten schossen in die Höhe und glitzerten im Licht des Raumes, ihre Nippel waren rosa und wurden hart.

      "Du weißt, dass ich dich nicht anfassen darf", antwortete er, als er sich räusperte.

      "Du willst mich also doch anfassen, oder?"

      "Ich glaube, mein Schwanz kann das beantworten", antwortete er und lehnte sich auf der Couch zurück.

      "Wie heißt du?", fuhr er fort.

      "Du stellst zu viele Fragen", sagte Lori, während sie aufstand und sich ihm zuwandte. Einige ihrer Säfte verschmierten auf seiner Leinenhose.

      "Ich bin Sugar", sagte sie in verführerischem Tonfall, während sie ihre Hüften schwang und ihre glatt rasierte Vagina auf seinem Gesicht tanzte.

      "Du bist sehr schön, Sugar, aber ich bezweifle, dass das dein richtiger Name ist."

      "Du glaubst also, dass ich lüge, was?" fragte Lori, während sie weiter für ihn tanzte.

      "Ist das wirklich dein Name?", fragte er.

      "Jetzt fängst du schon wieder mit deinen Fragen an", sagte Lori, während sie ihr Bein wieder über ihn legte und ihren Mittelfinger an ihrer Klitoris rieb.

      "Willst du mich anfassen?", neckte sie.

      "Ich möchte mehr tun, als dich zu berühren, Sugar", antwortete er, während er ihr direkt in die Augen sah.

      Sie brachte ihr Bein nach unten und ging auf die Knie, als sie wieder verführerisch zu seinem Schwanz krabbelte und lächelte.  Er war so hart, dass man ihn unter seiner Hose sehen konnte.  Dieser Mann hatte etwas an sich, das sie erleichterte.  Es war das erste Mal, seit sie mit dem Tanzen angefangen hatte, dass sie sich wünschte, dass ein Kunde sie berührte, und sein Schwanz war einer der Hauptgründe dafür.

      Sie hielt direkt vor seinem Schwanz inne und schnalzte mit der Zunge daran.  Der Mann zuckte in seinem Sitz zusammen und breitete seine Hände aus.

      "Gefällt dir das?", neckte sie ihn.

      Der Kunde antwortete nicht und starrte nur auf sie herab.

      "Mein Name ist Tyler", sagte er, als ihm die Stille zu viel wurde.

      "Möchtest du, dass ich deinen harten Schwanz lecke, Tyler?"

      "Ich würde dich gerne mal lecken, Sugar, nur um mich zu revanchieren."

      "Und wie kommst du darauf, dass ich dir die Chance gebe, mich zu lecken, Tyler?", stichelte sie.

      "Ich habe nur gehofft, Sugar, und versucht, optimistisch und hoffnungsvoll zu bleiben", sagte er.

      "Geh mit mir essen", schlug er vor.

      "Abendessen?  Ich dachte, du wolltest mich lecken, jetzt ist es ein Abendessen", neckte sie ihn, während sie ihm in die Augen schaute, während sie noch auf den Knien lag.

      "Ich würde gerne mit dem Abendessen anfangen und sehen, wie es läuft, wenn du einverstanden bist."

      Lori hielt inne und sah ihm ein paar Sekunden lang in die Augen.  Er hatte etwas an sich, das sie einfach erregte.  Es wäre ihr egal, wenn er sie nur ficken würde, sie wollte nur seinen riesigen Schwanz in sich spüren.

      "Ich werde darüber nachdenken", sagte sie, während sie sich vom Boden erhob und zurück zur Bühne ging.

      "Wie willst du mich über deine Entscheidung informieren? Ich kann dir meine Telefonnummer geben", bot Tyler an.

      "Du kannst mir deine Telefonnummer geben, wenn ich das nächste Mal für dich tanze, okay?", sagte sie und schaute über ihre Schultern zu Tyler, der am Rand der Bühne stand.

      "Ich heiße wirklich Lori", sagte sie, während sie nach ihrem Mantel griff und ihn anzog, dann zwinkerte sie ihm zu und verschwand aus dem Raum.

      In ihrer Garderobe angekommen, setzte sich Lori an ihren Schminktisch und nahm ihre Perücke ab, die Sitzung war noch frisch in ihrem Kopf.  Sie konnte nicht verstehen, warum Tyler eine solche Wirkung auf sie hatte.  Sie tanzte schon seit einiger Zeit an der Stange und hatte schon viele gut aussehende Kunden gesehen, aber keiner hatte sie jemals so erregt.

      Ihr Job bestand nur darin, die Kunden zu unterhalten und zu erregen, alles andere geschah aus eigenem Willen und auf eigene Rechnung der Tänzerin.  Seit sie sich von Kurt getrennt hatte, hatte sie sich nie mehr in Beziehungen verstrickt, und obwohl Kurt gut im Bett war, hatte sie es nie wirklich genossen.

      Ihre Gedanken wurden plötzlich von Layla unterbrochen.

      "Wie war es denn?", fragte sie.

      "Es war okay, meine Freundin.  Mein Kunde hat mich so sehr geliebt, dass er mich zu einem Date eingeladen hat!"

      "Das ist ja mal was Neues. Hast du zugesagt? Ist er süß?" drängte Layla mit unverhohlenem Interesse.

      "Nun, er sieht sehr, sehr gut aus und nein, ich habe nein gesagt, ich habe ihm gesagt, dass ich seine Nummer bekomme, wenn ich das nächste Mal für ihn tanze."

      "Bist du verrückt, Lori, du hast dir nicht mal seine Nummer besorgt? Um Himmels willen, der Typ wollte dich doch nur zu einem Date einladen.  Wie ich dich kenne, ist es nicht so, dass du ihn gleich am ersten Abend fickst.  Obwohl, wenn es nach mir ginge, solltest du dir ab und zu einen Mann zum Ficken suchen.  Es ist schon eine ganze Weile her, dass du das letzte Mal Sex hattest, Mädchen. Komm schon, lebe ein bisschen!" sagte Layla und stieß mit ihren Hüften an Loris Seite.

      "Du bist verrückt, Layla. Willst du mir sagen, dass du mich für hochnäsig hältst, weil ich noch keinen Sex hatte?"

      "Genau das meine ich, Lori, und bei der Arbeit, die wir machen, frage ich mich immer, warum du noch nie jemanden gefickt hast.  Such dir einfach einen Kunden aus und genieße es, und ich weiß, dass ich verrückt bin, aber du liebst mich", neckte sie.

      Sie zogen sich um und fuhren gegen drei Uhr morgens zu ihrer Wohnung.  Lori wälzte sich in ihrem Bett hin und her, während sie immer wieder an Tylers Gesicht denken musste, seine grünen Augen, die so wunderschön und sexy waren.  Das Gefühl seines Schwanzes zwischen ihren Beinen machte sie feucht und sie berührte sich selbst.

      Sie schloss die Augen und leckte ihren Finger nass, dann führte sie ihn hinunter zu ihrer Muschi.  Sie rieb ihren Kitzler und spreizte ihre Beine.  Mit der anderen Hand öffnete sie ihre Falten und rieb die Wände.  Sie griff nach der Schublade neben ihrem Bett und holte ihren Vibrator heraus.

      Sie rieb ihn an ihrer Klitoris und stöhnte leise auf, weil sie sich wünschte, es wäre Tylers Schwanz.  Sie rieb die Spitze an ihrer Muschi und schob ihn in sich hinein, bis er ganz in ihr war.  Sie fickte sich sanft und stöhnte leise, bis sie zum Höhepunkt kam und einen leisen Schrei ausstieß.

      Sie zog das Spielzeug aus ihrer Muschi und schlief ein.

      Als der Morgen anbrach, fiel das Sonnenlicht in Loris Zimmer.  Sie öffnete die Augen, setzte sich auf ihr Bett und streckte sich, während sie auf die Tischuhr neben ihrem Bett schaute.  Es war fast 10.30 Uhr.  Als sie die Treppe hinunterging, fand sie Layla bereits beim Frühstück.

      "Guten Morgen, Sonnenschein!" grüßte Layla, während sie über eine Zeitschrift hinweg Loris Gesicht betrachtete, die sie gerade las.

      "Morgen", antwortete Lori mit einem Gähnen.

      "Du kannst dich an den Pfannkuchen bedienen, die ich gemacht habe", bot ihre Mitbewohnerin an.

      "Oh Layla, du bist so eine Heilige, ich wüsste nicht, was ich ohne dich machen würde."

      "Das solltest du nie vergessen, ohne mich würdest du gar nichts tun", stichelte Layla.

      Als sie mit dem Frühstück fertig waren, beschlossen sie, Kostüme für ihre nächsten Auftritte einzukaufen.

      In Tylers Büro war die Ablage halb voll mit der Arbeit des Tages.  Er war Anwalt in einer der bekanntesten Kanzleien in Los Banos.  Vor kurzem hatte er die Beziehung zu seiner langjährigen Freundin beendet.  Irgendwie waren die Liebe und der Funke, den sie einst gespürt hatten, verschwunden.  Der Tag, an dem seine Ex-Freundin mit ihm Schluss gemacht hatte, war ihm noch in bester Erinnerung.

      Er schmollte und betrank sich fast jede Nacht und machte Überstunden, um sie zu vergessen, aber nichts funktionierte.  Nicht bis zur letzten Nacht, als er Lori traf.  Doch etwas in ihm überzeugte ihn, dass das nicht ihr richtiger Name war.  Ihre Sitzung war noch frisch in seinem Kopf und als er sich daran erinnerte, wie sie auf seinem Schwanz herumwirbelte, zuckte er in seinem Stuhl zusammen.

      Er musste sie wiedersehen. Er wollte sie kennenlernen und sehen, was in ihr steckte.  Ihr schöner Körper blieb ihm im Gedächtnis haften.  Ihre perfekten Titten und langen Beine waren ein wahres Kunstwerk und ihre haselnussbraunen Augen bohrten sich in seine Seele, wenn sie sich zu ihm bewegte.  Er musste sie wiedersehen, mit ihr reden und ihre sexy Stimme hören.

      Ein Blick auf seine Uhr zeigte ihm, dass es fast ein Uhr nachmittags war.  Er beschloss, etwas essen zu gehen und dabei einen Spaziergang zu machen, da er nicht klar denken konnte, während Loris Bild seine Gedanken beherrschte.  Er schnappte sich seine Autoschl
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to any document created using the fonts or their derivatives.

DEFINITIONS
"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright
Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may
include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the
copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as
distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,
or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the
Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a
new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical
writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,
redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font
Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components,
in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,
redistributed and/or sold with any software, provided that each copy
contains the above copyright notice and this license. These can be
included either as stand-alone text files, human-readable headers or
in the appropriate machine-readable metadata fields within text or
binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font
Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding
Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as
presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font
Software shall not be used to promote, endorse or advertise any
Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the
Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written
permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,
must be distributed entirely under this license, and must not be
distributed under any other license. The requirement for fonts to
remain under this license does not apply to any document created
using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are
not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE
COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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